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Agrarumweltmaßnahmen 
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Für uns nur sinnvoll wenn viel Ackerfutter benötigt wird.  

Im Vordergrund steht die Nutzung des natürlichen Grünlandes, 

 nicht oder extensiv genutztes Grünland muss auch bezahlt werden. 

 Opportunitätskosten beschreiben in den Wirtschaftswissenschaften den entgangenen Nutzen 

beziehungsweise den entgangenen Ertrag einer Handlungsalternative, auf den zugunsten der durchgeführten 

Alternative verzichtet wird.  

Anbau: 

Getreide 

Raps 

Silomais 

Zuckerrüben/Kartoffeln 

Ackerfutter 

 

Gefahr der Überzeichnung des Programms. 

Ersatz von Soja durch einheimische Leguminosen ist interessant. 

 Aber derzeit Umstellung auf Melkroboter, daher pelletiertes Futter nötig.  
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Es ist immer kompliziert im laufenden Betrieb zu unterscheiden was man wann 
wo darf. Insbesondere bei Arbeitnehmerverfassung. 
 
Schwieriges oder nicht benötigtes Grünland wir an einen Öko-Betrieb mit 
Mutterkuhhaltung abgegeben. 
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Öko Betrieb 
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Weidegang ist sehr gut, aber: hoher organisatorischer, zeitlicher und personeller  Aufwand;  

Geld deckt diesen nicht. 

 

6 Monate ist zu früh 

 

Vorschlag: Unterteilung der weiblichen Rinder in kleinere Tierkategorien 

 Niedertragend bis Hochträchtigkeit 

 Trockensteher 
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STRUKTUELEMENTE 
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STRUKTUELEMENTE 
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STRUKTUELEMENTE 

Randstreifen: JA 

Gewässerschutzstreifen 
An Kulisse gebunden 
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STRUKTUELEMENTE 

Randstreifen: JA 

Erosionsschutzstreifen 
Bedingt an Kulisse gebunden 
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STRUKTUELEMENTE 

Randstreifen: JA 

Mindestabstand zu Gewässern 

Mit der Novellierung des Landeswassergesetzes MV wurde § 81, der unter 

anderem Mindestabstände beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln zu 

Oberflächengewässern (7, zuletzt 3 bis 1 m) beinhaltete, gestrichen.  

Somit gelten die spezifischen Abstandsauflagen der einzelnen 

Pflanzenschutzmittel.  

Ist kein Abstand ausgewiesen, greift § 12 Abs. 2 PflSchG. Dort heißt es: 

Pflanzenschutzmittel "dürfen jedoch nicht in oder unmittelbar an 

oberirdischen Gewässern und Küstengewässern angewandt werden." 

Dieser Forderung wird man gerecht, hält man bei optimalen 

Anwendungsbedingungen (Wind, Fahrgeschwindigkeit und 

Spritzgestängehöhe) einen Abstand von 1 m zur Böschungsoberkante ein. 

 
http://www.landesrecht-mv.de/jportal/portal/page/bsmvprod.psml?showdoccase=1&doc.id=jlr-WasGMVrahmen&doc.part=X 
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STRUKTUELEMENTE 

Randstreifen: JA 

Mindestabstände zum Schutz von Anwohnern und Umstehenden 

Bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln ist besonders auf den Schutz 

von unbeteiligten Personen in der Umgebung der Behandlungsfläche zu 

achten. …… 

Basierend auf Bewertungsmodellen, die in einem Leitliniendokument der 

Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) veröffentlicht 

wurden, hat das BVL in einer Bekanntmachung dargelegt, welcher 

Mindestabstand einzuhalten ist ……Demnach darf bei der Spritz- und 

Sprühanwendung in Flächenkulturen ein Abstand von zwei Metern und in 

Raumkulturen ein Abstand von fünf Metern nicht unterschritten werden. 

 

 
 

http://www.bvl.bund.de/DE/04_Pflanzenschutzmittel/04_Anwender/01_SachgerechteAnwendung/psm_SachgerechteAnwendung_node.html;jsessionid=11F4FBD0EB91F6

CACD0C16E28FF90483.2_cid332#doc1487360bodyText3 
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STRUKTUELEMENTE 

Randstreifen: JA 

Aber keine Beteiligung an AUM Maßnahmen 

Durch Boden- und Bestellarbeiten kann es schnell dazu kommen, dass die 

Streifen dann mal nicht mehr die gewünschte Breite haben. 

Die Jäger mögen die Streifen auch. 
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STRUKTUELEMENTE 

Randstreifen: JA 

Aber keine Beteiligung an AUM Maßnahmen 

Streifen werden als „Aus der Erzeugung genommen“ deklariert und als ÖVF 

Flächen angemeldet. 
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STRUKTUELEMENTE 

Blühflächen und Blühstreifen 

Einjährig 
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STRUKTUELEMENTE 

Blühflächen und Blühstreifen 

Mehrjährig 
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STRUKTUELEMENTE 

Blühflächen und Blühstreifen 

Mehrjährig 

Gefahr des Aussamens, Übergang auf 

Nachbarflächen, starke Konkurrenz zu Nutzpflanzen 

 

  erhöhter Aufwand an Pflanzenschutzmittel 

oder Bodenbearbeitung 

 

 Am Ende ökologisch nicht wertvoll 

10 kg/ha * 32,99 €/kg1 = 329,9 €/ha 
 
1https://www.baywa.de/shop/produkte/pflanzenbau-sonderkulturen/saatgut/bluehmischungen-forst-

imkereimischungen/veitshoechheimer-bienenweide-sued-p602828/veitshoechheimer-bienenweide-1-

kg-602831?gclid=CNKYk4uyqtACFcFAGwodu8wGlQ 
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STRUKTUELEMENTE 

Blühflächen  einjährig 
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STRUKTUELEMENTE 

Gut Sternberg GmbH & Co. KG 

Anteil AF Kosten Kosten 

% €/ha € 

Ackerland 3.286,53 ha 

davon Luzerne 66,21 ha 2,01 

Ackerland aus der Erzeugung  91,97 ha 2,80 330 30.350 

Blühflächen mit AUM Maßnahme 10,36 ha 0,32 376 3.895 

Blühflächen ohne AUM 
Maßnahme 29,86 ha 0,91 376 11.227 

Zwischenfruchtanbau 200,00 ha 6,09 166 33.200 

SUMME 12,12 78.673 

23,94 
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Herzlichen Dank für die Aufmerksamkeit 


